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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition

Altenhurger Schuſpſatz Nr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatkk für Hkadk und and.
Sechszigſter Jahrgang.

Sonntag den 13. März. 1887.K 61
Viereelfäbriter Rdonnementspreis t in der Erpedition und den Ausgabeßellen 1,20 Dart, mit Zubringerlohn 1,40 Man durch die Poft bezogen 1,50 Rart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Zur heutigen Ausgabe gehört eine
TextBeilage ſowie Unterhaltungsblatt Nr. 11.

em—=j2
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten

Klaſſenſteuer Rollen pro 1887/88 werden den
Ortsbehörden in den nächſten Tagen zugehen
und können bei denſelben von den einzelnen
Steuerpflichtigen eingeſehen werden.
Reclamationen, zu welchen Formulare in der

hieſigen Kreisblatt Expedition zu haben
ſind, müſſen innerhalb 2 Monaten angebracht
werden.

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, die ihnen
zugehenden Reclamationen den Einſchätzungs-
Commiſſionen zur Begutachtung vorzulegen und
mir dieſelben noch vor Ablauf der Reclamations-
friſt zu überſenden.

Merſeburg, den 3. März 1887.
Der en r Landrath.

eidlich.

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige Rekruten-Muſterung findet für

den Kreis Merſeburg
den 12., 13., 14., 15., 16., 18., 19. und

20. April er.
und zwar in folgender Ordnung ſtatt:
den 12. April, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſt-

hof „zum rothen Löwen“ für die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen,
Altranſtedt und Teuditz;

den 13. April, früh 8 Uhr in Lützen im Gaſt-
hof „zum rothen Löwen“ für die Stadt
Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der
Amtsbezirke Dehlitz a/S. und Großgörſchen:

den 14. April, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Stadt Merſeburg;

den 15. April, früh 7 Uhr im „Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Städte Schkeuditz,
Schafſtedt und Lauchſtedt;

den 16. April, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und Guts-
bezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf,
Niederclobikau, Spergau, Frankleben und
Wallendorf;

den 18. April, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und Guts-
bezirke der Amtsbezirke Dehlitz a/B., Hol-
leben, Kleinliebenau, Dölkau und Meuſchau;

den 19. April, früh 7 Uhr im Thüringer
Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und Guts
bezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz, Model-
witz, Wehlitz und Dürrenberg

und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amts
bezirke nach alphabetiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die
Herren Gutsbvorſteher und Ortsrichter an, alle
diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1864
1867, welche noch keine definitive Entſcheidung
erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedens-

zeiten befreit und die ſich zur Zeit in ihren
Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon
in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an
den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
zu geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom
perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn
ſie die Ortsrichter mit der Controlle ihrer
Mannſchaften betraut haben. Gegen unent-
ſchuldigt ausbleibende Orts c. Behörden wird
mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.

Nach S 61,1 der deutſchen Wehrordnung
vom 5. September 1875 erfolgt die Beorderung
der Militärpflichtigen durch die Ortsbehörden.

Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die von den Orts- c. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleich
zeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher
im Orte befindlichen Militärpflichtigen, ſoweit
ſie in den Stammrollen ſtehen und gemuſtert
werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind
die Mannſchaften von den Orts c. Behörden
zu beordern reſp. anzuweiſen, am betreffenden
Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem
Körper und reinem Hemd zur Muſterung
zu erſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe, welche
gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind
ſorgfältig aufzubewahren reſp. zu ergänzen,
wenn Nachträge erfolgen, die Behufs Eintragung
in die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt
ſind und durch die Orts e. Vorſteher am
Muſterungstage früh 8 reſp. 7 Uhr im Aus-
hebungslokale abzugeben, um hiernach die Mann-
ſchaften ordnen zu können. Das pünktliche Er-
ſcheinen der Ortsrichter iſt daher durchaus
nothwendig. Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der
Muſterung mit den nöthigen Bemerkungen zu
vervollſtändigen, wo ſich etwa fehlende Militär
pflichtige aufhalten oder ſtellen 2c., da die Orts-
behörde im Stande ſein muß, auf der Stelle
hierüber genaue Auskunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahrganges 1865 u.
1866 ſind durch die Orts- c. Behörden eben-
falls mit zur Stelle zu bringen, da deren
Ausfüllung in den Colonnen 11 bis mit 16
durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des
platten Landes wird zur Ausfüllung der Stamm-
rollen eventuelle Schreibhülfe von mir im Muſte-
rungslocale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne
Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen Mili-
tärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Be
kanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre
Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Aus-
bleibende betrachtet und haben die im S 24 der
Wehr Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre einge
händigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähn-
lichen Zufällen leiden, haben dies durch 3 Zeugen

ausſagen, welche vor einer Behörde protokollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben wer-
den, zu beweiſen, und dieſe Beweisſtücke im
Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben
Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oder Taubſtumme
Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. proto-
kollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über
ihren Krankheitszuſtand beizubringen.

Rückſichtlich der anzubringenden Reklama
tionen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänz-
liche Befreiung militärpflichtiger Leute vom Mili-
tärdienſt wird hiermit auf das Reglement vom
21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de
1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der
Kreis-Erſatz-Commiſſion anbringen müſſen und
daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene
Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.
Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten

Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen
ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von
den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und
vollſtändig begutachtet bis zum

27. März er.
in duplo unfehlbar an mich einzureichen, ich
mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß
gemäß S 31,1 der Wehr-Ordnung Reklamationen
nur dann Berückſichtigung finden, wenn die Be
theiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder
bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß
ſpätere Reklamationen nur inſofern zur Berück-
ſichtigung gelangen dürfen, als nie Veranlaſſung
zur Reklamation erſt nach Beendigung des
Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt.

Den 8. Tag des Erſatz Geſchäfts, alſo den
20. April er., findet die Looſung im „Thüringer
Hofe“ hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungs-
nummer ziehen will, muß an dieſem Tage noch-
mals vor der Erſatz-Commiſſion erſcheinen.

Da während der Muſterung gleichzeitig auch
das Klaſſifikations Geſchäft der Reſerve und
Landwehrmannſchaften, ſowie der der I. Klaſſe
der Erſatz-Reſerve angehörigen Mannſchaften
abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge der-
ſelben auf Zurückſtellung für den Fall einer
Mobilmachung ebenfalls bis

27. März er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen

Formulare gehörig begutachtet bei mir einzu
reichen.

Merſeburg, den 9. März 1887.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Zwangs- Verſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
im Grundbuche von Schadendorf geſchloſſen
Band II Blatt 30 auf den Namen des
Schuhmachers Robert Krumme und ſeiner Ehe
frau Amalie geb. Roſenkranz eingetragene im
Dorfe Schadendorf in der Dorflage belegene
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r Abmeldung fortbezahlen.

Grundſtück Kartenblatt 1 Parzelle 170/74 wo
rauf erbaut iſt
a, ein Wohnhaus an welches ſich ein Hofraum

und Garten ſchließt,
b. ein Stall,

am 21. März 1887, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht in der Ge-
meindeſchenke zu Schadendorf verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Januar 1887.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V.

Wieſen-Verpachtungen.
Es ſollen auf 6 Jahre an die Meiſtbietenden

verpachtet werden
1) Freitag, den 18. März, 11 Uhr,

im Gaſthauſe zur Eiſenbahn in Dürrenberg.
Die an der Saale zwiſchen Dürrenberg und

Oſtrau gelegenen Wieſen von 6,582 reſp. 4,747 ha
in 9 3 Parzellen.

2) Montag, den 21. März, 10 Uhr,
auf dem Waldkater bei Schkeuditz die hinter
Wehlitz gelegenen Wieſen:

a) die Brandlache mit 1,546 ha,
b) der Zehntfleck mit 0,528 ha.
Schkeuditz, den 10. März 1887.

Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Nach S 10 des Hundeſteuer-Regulativs vom
10. Mai 1844 muß die Abſchaffung der Hunde
ſofort im PolizeiBureau angezeigt werden.

Wird dieſe Anzeige unterlaſſen, ſo müſſen die
Beſitzer zu verſteuernder Hunde die Steuern bis

Die Beſitzer ſteuer
eier Hunde werden mit einer Geldſtrafe von

3 Mk. belegt.
Merſeburg, den 9. März 1887.

Der Magiſtrat.
Vergebung

der Erd und Maurerarbeiten für die Fußweg-
Unterführung auf Bahnhof Merſeburg.

Die Ausführung der Erd- und Maurer-
arbeiten für die FußwegUnterführung auf Bahn-
hof Merſeburg ſoll nach Maßgabe der im
deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger

Nr. 223/85, ſowie im Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Merſeburg Stück Nr. 44/85 ver-
öffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen öffentlich verdun-

gen werden.
Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ent

ſprechender Aufſchrift bis zum Verdingungstermine
am 24. März d. Js., Vorm. 11 Uhr an die
Königliche Bau Abtheilung der Neubauſtrecke

Merſeburg Mücheln in Merſeburg, Unteralten-
burg Nr. 56 einzureichen, woſelbſt die Bedin-
gungen und Zeichnungen eingeſehen, die Bedin-
gungen auch gegen poſtfreie Einſendung von
80 Pfg. entnommen werden können.

nen erfolgt bis zum 1. April
dſs. Js.

Merſeburg, den 11. März 1887.
Der Abtheilung Baumeiſter

A. Boi e.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 12 März.
Die Annahme des Septennats.

Glatt und ſchnell verlief die Mittwochſitzung
des Reichstags, in welcher die zweite Leſung und

Abſtimmung über die Militärvorlage erfolgen
ſollte. Das Reſultat war die Annahme des
entſcheidenden Hauptparagraphen mit 223 gegen
48 Stimmen, während ſich 83 Mitglieder der
Abſtimmung enthielten; am 14. Januar war
dieſer Paragraph, welcher die Friedenspräſenz-
ſtärke für die Zeit von ſieben Jahren auf
468 409 Mann feſtſetzt, mit 183 gegen 154
Stimmen zu Falle gebracht worden. Die Zahlen
eigen deutlich den durch die Wahlen herbeige-ührten Wandel.

Die Mitglieder, welche ſich der Abſtimmung
enthielten, gehörten dem Centrum an. Herr
v. Franckenſtein begründete dieſe Stellungnahme
damit, daß ſeine Fraktion zwar auf demſelben
Standpunkt ſtehe, wie am 14. Januar, daß ſie
aber bei der gegenwärtigen politiſchen Lage nicht
im Stande ſei, dieſelbe zur Geltung zu bringen
und daß, da ein verneinendes Votum den Schein
erwecken könne, als wolle ſie die Wehrhaftigkeit
des deutſchen Reichs ſchwächen, ihr nichts anderes

rn bleibe, als ſich der Abſtimmung zu ent
eman-halten. Daß dieſe Begründung irgend

dem einleuchten könnte, wird das Centrum ſelbſt
ſchwerlich glauben ſie ſtellt offenbar nicht die
Gründe dar, aus welchen ſich für das Centrum
die Nothwendigkeit der Stimmenthaltung ergeben
hat, ſie iſt vielmehr mühſam zuſammengeſtellt
worden, um die wahren Gründe zu verdecken.
Dieſelben liegen, wie nicht ſchwer zu errathen
iſt, in den verſchiedenen Kundgebungen des Pap-
ſtes zu Gunſten des Septennats, und da das
Centrum nicht direct dieſen Kundgebungen
zuwider handeln, andererſeits aber auch nicht
ſeine Führer blosſtellen will, hält es die Stimm-
enthaltung für den beſten Ausweg. So ſchwäch-
lich ein derartig neutrales Verhalten in einer
ſo hochwichtigen Frage erſcheint, ſo kann man
doch nicht umhin, darin ein gewiſſes Entgegen
kommen und das Bekenntniß zu erblicken, ſich
auf falſcher Fährte befunden zu haben. Wenn
Herr Windthorſt, der Führer und die Seele
jener Majorität, welche das Septennat am 14.
Januar zu Falle brachte, nunmehr durch Stimm-
enthaltung zu erkennen giebt, daß er ſich weder
für noch gegen erkläre, daß er alſo keine Mei-
nung habe, ſo iſt das ein immerhin ganz aner-
kennenswerthes Opfer, welches ihm gewiß große
Ueberwindung gekoſtet hat. Etwa 8--10 Mit-
glieder des Centrums ſind indeß erfreulicherweiſe
noch einen Schritt weiter gegangen und haben
für das Septennat geſtimmt,

Anders die Freiſinnigen. Für dieſe fällt
nicht im Geringſten ins Gewicht, daß ſie Nein
ſagen, und daß ſie den Schein erwecken könnten,
als ob ſie die Wehrhaftigkeit des Deutſchen
Reichs ſchwächen wollten Herr Bamberger hatte
ſogar den Muth, der Majorität zu empfehlen,
für ſeinen Antrag, der die Friedenspräſenzſtärke
nur auf drei Jahre feſtſetzen wollte, zu ſtimmen,
um ſo ein einmüthiges Votum herbeizuführen.
Wie wenig „Verſtändniß“ dieſe Zumuthung fand,
zeigte ſich darin, das für den Bambergerſchen
Antrag, über welchen zuerſt abgeſtimmt wurde
nur 23 Stimmen abgegeben wurden die Social-
demokraten, Polen und Elſaß-Lothringer ließen
ihre alten Bundesgenoſſen hierbei in Stich und
vereinigten erſt ſpäter ihre Stimmen mit denen
der Freiſinnigen, als es ſich darum handelte,
gegen das Septennat zu ſtimmen.

Die dritte Leſung kann an dem Reſultate der
zweiten Leſung nichts mehr ändern. Das Sep-
tennat iſt ſchon jetzt als unter Dach und Fach
gebracht anzuſehen und zwar darf man ſagen,
daß es, da das Centrum ſich der Abſtimmung
enthielt, mit einer ſehr bedeutenden Majorität
angenommen worden iſt. Damit iſt denn endlich
die Schuld geſühnt, welche der vergangene Reichs
tag auf ſich geladen hat: die Wehrkraft des
deutſchen Reiches iſt den Bedürfniſſen entſprechend
verſtärkt worden und in dieſer Höhe für ſieben
Jahre ſicher geſtellt. Europa iſt jetzt Zeuge des
entſchloſſenen Willens der deutſchen Nation
„gegen jeden Angriff auf unſere Grenzen heut
und jeder Zeit die ganze Fülle unſerer nationalen
Kraft in voller Rüſtung aufzubieten.“

Politiſche Mittheilungen.
Der Bundesrath hielt am Donnerſtag

eine Sitzung ab. Es lagen nur kleine Geſetze
und Verwaltungsſachen vor.

Dem Reichstag iſt die Ueberſicht der vom
Bundesrath gefaßten Entſchließungen auf Be-
ſchlüſſe des Reichstages in der vorigen Seſſion
zugegangen.

Die „Poſt“ bringt einen Artikel zu den
Verhandlungen der preußiſchen Kirchencom-
miſſion. Der Kern deſſelben liegt in der Be
hauptung, die Anträge des Biſchofs Kopp ent-
ftammten nicht den Jnſtructionen der römiſchen
Kurie, ſondern rührten von der Cen-
trumspartei her. Das Blatt läßt durch-
blicken, daß die Anträge definitiv fallen
werden.

Die Budgetcommiſſion des Reichstages er-
ledigte am Donnerſtag die außerordentlichen
Ausgaben des Poſtetats. Geſtrichen wurden
Bauforderungen für Konitz, Myslowitz und Dan
zig, für Weimar wurde die geforderte Summe
gekürzt. Alles Andere iſt bewilligt.

Deutſcher Reichstag. Freitagsſitzung. Die
Militärvorlage wird in dritter Leſung

definitiv mit 227 gegen 31 Stimmen
angenommen. 84 Centrumsmitglieder ent
halten ſich der Abſtimmung. Das Reſultat
wird mit Beifall begrüßt. Dann wird die Re-
ſolution der freiſinnigen Partei auf Einführung
einer Reichseinkommenſteuer zur Deckung
der durch die Militärvorlage erwachſenden Koſten
berathen. Nach längerer Debatte wird über die
Reſolution zur Tagesordnung übergegangen,
dieſelbe alſo abgelehnt. Nächſte Sitzung:
Montag 1 Uhr. (Etat.)

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Freitags-
ſitzung. Ohne irgend welche Debatte von Belang
erledigte das Haus einige Provinzialgeſetze und
Petitionen. Eine Petition von Lehrern höherer
Lehranſtalten um Gleichſtellung der Lehrer an
den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten mit
denen an Anſtalten ſtaatlichen Patronats wird
der Regierung als Material für die baldige ge-
ſetzliche Regelung der Verhältniſſe der Lehrer an
den nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten über
wieſen. Die anderen Petitionen ſind von lokaler
Natur. Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr.
(Zweite Berathung der Eiſenbahnverſtaatlichungs-
und Sekundärbahnvorlage.)

Zwiſchen Berlin und Petersburg iſt alles
wieder gut! Der Czar hat dem Staatsſekretär
Grafen Herbert Bismarck den Weißen Adler-
orden verliehen. Fürſt Bismarck ſelbſt ſtattete
der ruſſiſchen Botſchafterin in Berlin, Gräfin
Schuwalow, einen längeren Gratulationsbeſuch
zu deren Geburtstag ab und hatte dann eine
Konferenz mit dem Botſchafter.

Freitag fand beim Reichskanzler eine
parlamentariſche Soiree ſtatt, zu der in
erſter Reihe die hervorragenden Mitglieder der
Regierungsparteien geladen waren. Es ſoll ſich
beſonders um vertrauliche Beſprechungen über
die neue Steuervorlage gehandelt haben.

Der bekannte Centrumsführer Frhr. von
Frankenſtein bat nach der „Krzztg.“ den
Reichskanzler um eine Unterredung.
Was wird denn das

Alle Wiener Blätter, auch die liberalen
betonen, daß die Annahme des Septennates im
Deutſchen Reichstage eine Stärkung des
Friedens bedeute. Jn Paris iſt man etwas
verdrießlich darüber.

Der württembergiſche Landtag iſt zum 23.
März einberufen worden.

Bei der Nachwahl zum Reichstage im
Wahlkreiſe Friedberg in Heſſen iſt Director
Brand (natlib.) mit einer Mehrheit von 1500
Stimmen gegen den freiſinnigen Kandidaten ge
wählt worden.

Folgendes Berliner Telegramm findet ſich
in Wiener Blättern: „Vielfach iſt das Gerücht
verbreitet, daß Kaiſer Wilhelm an ſeinem
neunzigſten Geburtstage die Regentſchaft
dem Kronprinzen übertragen werde!“
Jn Berlin iſt ein ſolches Gerücht, deſſen Un-
wahrſcheinlichkeit auf den erſten Blick
erſichtlich iſt, nicht verbreitet! Solche Nach-
richten ſind oft ſchon angekündigt, haben ſich
aber erfreulicherweiſe nie bewahrheitet. Der
Kaiſer fühlt ſich jetzt auch überaus wohl.

Die Getreidezollerhöhung iſt von
der Pariſer Kammer angenommen wor-
den. Mit 328 gegen 238 Stimmen wurde der
Zoll auf 5 Franken S 4 Mark pro 100 Kilo
feſtgeſetzt. Die Vorlage wird nun noch den
Senat, die erſte Kammer, zu paſſieren haben.
Stimmt auch der zu, ſo iſt das Miniſterium der
Verantwortung enthoben und wird gleichfalls
einwilligen. Jn dieſem Falle würde der fran-
zöſiſche Getreidezoll alſo um eine Mark höher,
wie der deutſche ſein.

Jn der Deputiertenkammer zu Rom hat am
Freitag die Berathung des von Crispi gegen
das Miniſterium eingebrachten Mißtrauens-
votums begonnen. Jedenfalls wird dasſelbe,
wenn nicht etwas ganz Unerwartetes paſſirt, a b-
gelehnt werden. Das Kabinet Depretis
würde alſo dann wieder auf feſten Füßen ſtehen.

Das römiſche Journal „Opinione“ betont
wiederholt, daß das Einvernehmen Italiens mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn keinerlei
aggreſſiven Character gegen irgend einen anderen
Staat trage.

S



Aus London wird gemeldet Der ver
rätheriſche Arſenalverwalter Terry in eine

der Zeichnungen von Torpedos und Maſchinen
nicht nur nach Amerika, ſondern auch nach Ruß-
land verkaufte, iſt plötzlich verſchwunden.

Es tritt der Verdacht auf, daß hochſtehende
Hauptſchuldige vorhanden ſind.

Das engliſche Parlament bewilligte 150000
Pfund Sterling zum Unterhalt für die britiſchen
Truppen am Nil. Die Regierung ſtellte die
ägyptiſchen Finanzverhältniſſe als leidliche dar

und erklärte abermals, an eine Rückberufung
aller Truppen ſei vor der Hand nicht zu denken.

Jn Sofia ſteht Alles unverändert. Riza
Bey, der türkiſche Commiſſar, ſpricht faſt täglich

bei Stambulow vor. Zwiſchen den Mächten
werden die Erörterungen über die bulgariſche

Frage mit großem Eifer geführt.
König Milan empfing den neuen öſter-

reichiſchen Geſandten Grafen Heugelmähler in
Belgrad. Der Graf hob in ſeiner Anrede her-
vor, Kaiſer Franz Joſeph wünſche ganz beſon-
ders die Aufrechterhaltung herzlicher Beziehungen
zu Serbien. Der König dankte und ſprach den
gleichen Wunſch aus.

Perſonalien.
Aus Straßburg kommt eine überraſchende

Nachricht: Staatsſecretär von Hofmann be-
abſichtigt dem Kaiſer ſein Entlaſſungsgeſuch ein
zureichen. Da von amtlichen Differenzen bisher
abſolut nichts bekannt geworden iſt, muß es ſich
wohl um perſönliche Gründe handeln. Herr v.

war früher bekanntlich in Berlin, der
Vorgänger des Staatsſecretärs von Bötticher,
wozu er aus Darmſtadt berufen wurde. Eine
ſpätere Meldung beſtätigt die Nachricht.

Der bisherige deutſche Konſul in Apia,
Dr. Stübel, iſt zum Konſul in Kopenhagen
ernannt worden.

An zeigen.
In vorzüglicher Qualität

empfehle:
ital. Brünellen

Helbirnen
amerik. Ringäpſel
Vatharinen Pflaumen
türkische Pftaumen

zu verschiedenen Preisen.
f. Datteln

Vultan-Peigen
dick eingekochte Preisselbeeren
Senfgurken
Pfeffergurken
saure Gurken
Magdeburger Sauerkohl

an ue l Baarrkn.
Specialarzt

Dr. med. Ieyer.
Berliän, Leipzigerstr. 91.

heilt Unterleibs-, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände Auch brieflich.

RKernseitfen in beſt. Trocknung
WlIafn do. großkörnig
Waschpulver z. Seifenerſparniß
Reis- u. Weizenstärke, Blau etc.
empfiehlt in beſter Qualität und zu
billigſten Preiſen

A. P es Seifenfabrik,
neben der Domapothele.

Münchener
Pſchorrbräu

anerkannt eines der beſten Biere, iſt Lad-
ungsweiſe, ſowie in einzelnen Gebinden zu
beziehen durch die Vertretung der
Brauerei
Mampe Saenger, LeipziPartſte 11. purg

Andie Bewohner der Stadt Merſeburg.
Der hieſige Verſchönerungs Verein wendet ſich auch in dieſem Jahre vertrauensvoll an die

Bewohner der Stadt Merſeburg mit der Bitte, die Beſtrebungen des hieſigen Verſchönerungs-
Vereins, durch werkthätige Hülfe und Zahlung von Geldbeiträgen, zu unterſtützen.

Die Mitglieder des Verſchönerungs Vereins werden hiermit erſucht, gefälligſt darauf hinwirken
zu wollen, daß die Zahl der Mitglieder des Vereins ſich mehrt; auch wollen dieſelben Sorge
tragen, die Anlagen des hieſigen VerſchönerungsVereins dem Schutze des Publikums dringend zu
empfehlen. Gleichzeſtig macht der hieſige Verſchönerungs Verein ergebenſt darauf aufmerkſam, daß
auch die kleinſte Gabe zu VerſchönerungsZwecken, beſtehe dieſelbe aus Geld, Fuhrleiſtung, Baum-
oder Strauchpflanzen, Baumpfähle, Bauſteinen 2c., willkommen iſt und dankbar angenommen wird.

Merſeburg, den 9. März 1887.
Der hiesige Verschönerungs-Verein.

h
he S chuhwaare n. DDD

vette men rohes Schuhwaaren-Lager hei billigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen.

Emil König in Firma Wilhelm König.

Nr. 1 Schmeerſtraße Rr.
Male aS.

NB. Annahme für alle Schuhmacher- Arbeiten

Arie Debil
alle Slänbe!

e

5 v

t a e

R

J l

Bevorſtehender Uebergabe halber

Ausverkauf sämmtlicher Schnittwaaren
zu und unter dem Einkaufspreis.

Die Dampf- Färberei, Druckerei und chemiſche Wäſcherei wird
durch meinen Sohn, den Färbermeiſter Max Wirth, zur Zeit in Weimar,
wie in bisheriger Weiſe fortgeführt. Dies bei bevorſtehender Saiſon zur geneigten
Beachtung

R hn. V ürrüha'es Witwe.n enpfehlende Ennnerung bringe h nen vager am
Perlbesätzen, Rüschen, Schürzen, Strümpfen, Handschuhen,

Shlipsen, Vorhemden, Kragen und Manschetten,
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu billigen Preiſen.

A. Grrililo W Wwe.
Auch mache ich auf eine große Auswahl in J Corsetts V vom Kleinſten bis

Größten, aufmerkſam. D. D.e Zum Mearket n ersebhurgempfehle Mutbhlamen, Ballblumen zu fabelhaft billigen
Preiſen. Desgleichen Makart-Vonquets, künſtlich blühend e
Topfgewächſe u. Blattpflanzen, Blumenkörbe u. Blumen
zur Kranzbinderei das Dutzend von 10 Pf. an.

H. Vrankkce, Blumenfabrik, aus Deſſan.
e Stamm d: Weiss waarenreihe.



linge nimmt

Ha MKaether,empfiehlt

ſeine

Trotz aller Concurrenz àStanci zum Jahrmarkt vor dem Hause
des Kaufmnanns Herrn Artus.

C Poſamentier- u. Nadler- Waaren ſowie Schablonen
en bekannter Güte zu nachſtehenden hätten Presen:

Nähnadeln mit gebohrtem Oehr 1 Brief 25 Stck. 10 Pf., 3 Briefe 25 Pf., desgl. eine geringere Sorte 25 Stck. 5 Pf., beſte Goldöhr-
Nähndl. 25 Stck. 12 Pf., Stopfnadeln, 25 Stck. ſortirt, 15 Pf. Haarnadeln mit weißen Spitzen 4 Pack 10 Pf., ff. feine MeſſingStecknadeln 5
Nlth. 20 Pf., Sicherheitsnadeln 3 Dtzd. 20 Pf., ſchwarze Haken und Oeſen 144 Stck. 8 Pf. Tuchnadeln 2 Dtzd. 10 Pf Eiſengarn 12 Stck. ſortirt
20 Pf., Hanfzwirn 4 Docken 35 Pf. Hemdenknöpfe 3 Dtzd. 15, 20 und 25 Pf. Rollenzwirn 3 Rollen 20 Pf. äkelgarne, große Knäulevon 16 Pf. an ferner mache beſonders auf meinen weißleinenen Häkelzwirn in großen e und rohleinenen in
großen Knäulen aufmerkſam. Stopfgarne, Zeichen- und Stickgarne, Litzen, Schürzenbänder, Borten, Gummiband, Strumpfbänder und
hunderterlei andere Artikel zum billigſten Preis.

Schahbton en
zur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 5 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör nur A5 Pf., Languetten, Ecken, breite Kanten, ächte Farbe u. ſ. w. ſehr billig.

DMonogramme in 7 Größen, ſowie neueſte große verzierte Buchſtaben von 20 Pf. an.
Staud zum Jahrmarkt: Nur vor dem Iause des Kautmanns Herrn Artus, an der

Firma Kkenntlich.
m-m—--

Hugo Kcerther.
Fahrbillet in Höhe bis 2 Mark.

S Bei Einkäufe über 30 Mark vergütet das Geſchäftshaus das

Bruno Vechnitz
Halle a. S.

„Zzur goldenen 72“
grosse Steinstrasse 72,

empfehlen für die

Confirmations-

Einkäufe

ihre überaus
großen

u. Jaqquettes

für
Confirmancinnen

M. A, A,50, 5,50 u. 6,50.
Reinwoll. ſchw. Cachemires
p. Mtr. 1,20,1,35, 1,50, 1,60 b. 2,50.

aus ſoliden haltbaren Stoffen mit und ohne
Kragen 6, 6,50, 7,50, 8,50 bis 15 M.

FarbigeDamen-Jaquettes
ſolide und flotte Facons, Mk. 4, 5, 6, 7 bis 12.

IHerren-Jaquett- Anzüge
in den neueſten Muſtern M. 15, 18, 20, 22 b. 45.

Herren-Rock-Anzüge
in dunkelfarb. haltbaren Muſtern M. 20, 21, 23, 25 b. 45.

Frühjahrs- und Sommerüberzieher
in praktiſchen haltbaren Stoffen M. 10, 12, 15 bis 35.

Alle in hauptſächlich genagelter Handarbeit in jederArten Cchuhwaaren Größe und zu allen Preiſen vorräthig.

x Großes Stofflager zur Anfertigung nach Maaß. Umtauſch nichts convenirender Waare bereitwilligſt.

O wei kräftige Burſchen als Lehr-

Gusfau Peuaschet,
Stein und Bildhauerei.

Die Waarenhäuver

G Trauben Curſchriftchen gratis. O

Brust- Lungen-Leidende
und ſolche Perſonen, welche an Huſten,
Katarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung c.
leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 21
Jahren bewährte Vorzüglichkeit des ächten
rheiniſchen

Trauben Bruſt Honigs
als das reinſte, edelſte und

d natürlichſte, für Erwachſene wie
e Kinder gleich angenehmſte und

S zuträglichſte Haus- und Genuß-
h mittel, welches überhaupt geboten

werden kann, aufmerkſam gemacht.

Proſpecte mit Geb. -Anw. und vielen
Atteſten bei jeder Flaſche. Niederlage in Mer-
ſeburg bei Heinr. Schultze jr., Entenplan
4; in Halle bei Helmboldt Co in
Lauchſtädt bei F. H. Langenberg; in Lützen
bei Ludw. Auerbach; in Mücheln bei E.

nen in Schkeuditz bei Bebr. Klee-
er g.

300.,000 Thaler
zu A o

geſchätzte Aufträge.
koſtenfrei

C. Sohon dort
Erſtes Hypotbekengeſchäft Magdeburg's.

Special- Arzt Berlim,Kronen-StrasseDr. Meyer, z6, 2 r
heilt Syphilis u. Hannesschwäche,
Weiss fluss u. MHautkrankh. n
langjähr. bewährt Methode, bei
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen;
veraltete u. Vverzweif. Fälle ebenf.
in sehr Kurzer Zeit. Nur V.I2--2, 6-7; Sonntags 12--2.Auswärt. miät gleich. Erfolge
brieſfi. u. verschwieg.
Preuß. Lottertie- Looſe
1. Klaſſe 176. Lotterie (Ziehung 4. u. 5. Aprü
1887) verſendet gegen Baar: Originale pro
1. Klaſſe: à 82, à 41, à 20,50,
à 10,25 Mark Preis für alle 4 Klaſſen: à
208, à 104, à 52, à 26 Mark), An
theile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz
befindlichen Original Looſen pro 1. Klaſſe:
à 5,20, à 2,60, à 1,30 Mark Preis
für alle 4 Klaſſen h à 13, à 6,50,
à 3,25 Mark). Amtliche Gewinnliſten für alle
4 Klaſſen S 2 Mark.
Carl Hahn, Lotterie Geſchäft Berlin S.

Neuenburger Straße 25 (gegründet 1868).
Ein junger Menſch, welcher Oſtern die Schule

verläßt. wird als

i Burſchegeſucht C. J. Chwatal G Sohn,
Poſtſtr. 8. Orgelbaumeiſter.

Redaction, Schnellprefſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage-

S

Stiftsgelder, habe getheilt auf feinſte u. feine
Ackerſicherheit zu verleihen u. bitte um recht viele

Werthen Verleihern ſtete

brachte
Stände

Kaiſer
Seiten
den er
Geſicht
die da
Kaiſer
reichsfr
wird
welche

hat.
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die St

gegen
166 1
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Orte unbeſchreiblicher Jubel.

warnt, die Briefmarken mit der Zunge anzu
feuchten, da dies vielleicht ſchädlich, zum minde-
ſten aber doch ſehr ungppetitlich iſt.

Wichtig für Miether. Es kommt ſehr
häufig vor, daß Miether beim Wohnungswechſel
die Wohnung einige Tage oder Wochen vor dem
Umzugstermine räumen und die Schlüſſel mit

ſich nehmen, in der Meinung, ſie brauchten die-
ſelben erſt am Umzugstage früh 9 Uhr abzu
geben. Letzteres iſt zwar richtig, der Miether iſt
jedoch verpflichtet, die verlaſſene Wohnung täg-
lich zu lüften und außerdem, wenn er dem Wirth
den Nachweis nicht führen kann, daß dieſer die
ſelbe bereits vermiethet hat, dafür zu ſorgen,
daß ſie zu einer beſtimmten Stunde täglich be-

hufs anderweiter Vermiethung zur Beſichtigung
offen ſtehe.

Niederelobigkau, 7. März. Als geſtern Nach
mittag die Botſchaft einlieſ: Gutsbeſitzer Eduard Neubarth-
Wünſchendorf zum Reichstagsabgeordneten des Wahlkreiſes
Merſeburg Querfurt gewählt, erhob fich hier in unſerem

Der hieſige Geſangverein
brachte dem neuen Reichstagsabgeordneten alsbald ein

Ständchen, bei dem es an begeiſterten Hurrah's für unſern

v

Herzen“ erfolgt in nächſter Nummer.

Kaiſer und an Hoch's für Neubarth nicht fehlte. Von allen
Seiten liefen Gratulativnen ein, und herzliche Freude über
den errungenen Sieg der nationalen Sache war auf allen
Geſichtern zu leſen. Gewiß iſt es Gottes Fügung geweſen,
die das Loos ſo gewendet hat. Es iſt ja eigentlich der
Kaiſer ſelbſt, der das Loos zieht, denn es handelt ſich um
reichsfreuudliche oder reichsfeindliche Wahl der Kaiſer
wird nicht fehlgreifen, und Gott hat die Hand gelenkt,
welche geſtern den entſcheidenden Griff in die Urne gethan
hat. Der Sieg wäre leichter errungen worden, wenn jeder
ſeine volle Schuldigkeit gethan hätte. Die Stadt Merſe

vurg, der Sitz der königlichen Regierung unſeres Bezirks,
die Stadt, in deren Mauern der Kaiſer und der Kronprinz
gern geweilt haben, hat für den reichsfreundlichen Kandidaten
nur einen kleinen Bruchtheil von Stimmen gebracht. Es ſoll
hier nicht unerwähnt bleiben, daß, wie aus zuverläſſiger Quelle
bekannt geworden iſt, 122 Merſeburger Beamte, darunter
auch höhere Beamte, gar nicht mitgewählt haben. (Hall. Atg.)

r Die Fortſetzung des Romans „Stolze

Statiſtiſches.
Die deutſche Auswanderung nach überſee-

iſchen Ländern war 1886 ſchwächer, als in irgend einem
der Vorjahre bis 1880 zurück. Es wanderten nämlich
über deutſche Häfen und Antwerpen 76 687 Deutſche aus
gegen 103 642 im Jahre 1885 143586 im Jahre 1884,
166 119 im Jahre 1883, 193 869 im Jahre 1882, 210547
im Jahre 1881, und 106 190 im Jahre 1880. Jn den
letzten Monaten iſt allerdings die Zahl der Auswanderer
wieder geſtiegen.

Die Stat. Korr. weiſt darauf hin, daß die Zahl
der Brände, die durch mangelhafte Feuerungs-
Anlagen entſtehen, trotz der ſorgſamen Prüfung der
Baupläne, der polizeilichen Abnahme der fertigen Häuſer
und der periodiſchen Beſichtigung aller Häuſer recht be
trächtlich iſt. Jn den Städten Preußens kamen im Jahre
1881 470,,1882 433, 1883 631 und'1884 533 durch mangel-
hafte FeuerungsAnlagen verurſachte Schadenbrände vor.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 13. März 1887 predigen

Dom: Vormittags 10 Uhr. Herr Conſiſtorialrath
Leuſchner.

Nachmittags 2 Uhr. Herr Paſtor Werther.
Vormittags 11 Uhr: Kinder Gottesdienſt. Herr

CTonſiſtorialrath Leuſchner.
Stadt: Vormittags 10 Uhr. Herr Paſtor Werther-
Nachmittags 2 Uhr. Herr Prediger David.
Neumarkt: Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius
Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Ungariſche Nordoſtbahn 6 pCt. Gold -Obli-
gationen. Die nächſte Ziehung findet am 1. April
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 5 pCt. bei
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13,
die Verſicherung für eine Prömie von 50 Pf. pro 160 Kl.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Es iſt nicht jeder in der Lage, viel Geld aus

zugeben, ſei man daher zur rechten Zeit vorſichtig. Alle,
welche an dickem Blut und in Folge deſſen an Hautaus-
ſchlag, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Hämorrhoiden e.
leiden, ſollten nicht verſäumen durch eine Reinigungscur,
welche nur wenige Pfennige pro Tag koſtet, ihren Körper
friſch und geſund zu erhalten. Man nehme das hierzu
beſte Mittel Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, erhältlich
à Schachtel M. 1 in den Apotheken und achte genau auf
den Namenszug R. Brandt's.

Telegramm d. Merſeburger Kreisblatt.
(Direct aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.)

Bukareſt, 12. März, 12 Uhr 45 Min.
Mitt. Eine Havasmeldung beſagt, daß das
Kriegsgericht in Ruſtſchuk den Marinecapitän
Kiſſinow und 2 Civilperſonen, welche der
Theilnahme am Aufſtande beſchuldigt werden,
verurtheilte, erſteren zu einjähriger Feſtungs-
haft, letztere zum Tode. 300 jüngere Solda-
ken wurden begnadigt, 125 ältere zu ein bis
dreijährigem Gefängniß

J heißt, daß Letztere ein Gnadengeſuch über
verurtheilt. Es

reichen werden.

Anzeigen.
S 30 000 Mk. 3wal, 21000, 20000,

18000, 16 000 12000 2 mal, 10000
3 mal, 7000, 6000 2mal, 4000, 3000
5 mal und 2000 Mk. ſind per ſofort oder
1. April er auf ſichere Lypothek zu A bis
An o Zinſen auszuleihen durch den
Auctions-Commiſſar und Taxator

G. ölfer.Merſeburg, Roßmarkt 12.

Von meinen Beſtänden empfehle ich namentlich
wegen großen Vorraths in ſchöner Waare billigſt
hochstämmige Aepfel- und Kirschbäume,
rothblühende Kastanien-Alleebäume,
niedrig veredelte Rosen, stark;
ſonſt in großer Auswahl Obſt, Allee- und
Zierbäume, Zierſträucher, Coniferen, Roſen,
Heckenpflanzen.

Hoflieferant E. Schmalfuss
Uichteritz b. Weissenfels.

owww nter den vielen gegen Gicht u. Rheumatismus
empfohlenen Hausmitteln bleibt doch der
echte Anker-Pain-Expeller das wirkſamſte

und beſte. Es iſt kein Geheimmittel, ſondern
ein ſtreng reelles, ärztlich erprobtes Prä
parat, das mit Recht jedem Kranken als

durchaus zuverläſſig empfohlen werden kann. e Der
beſte Beweis dafür, daß der Anker-Pain-Expeller
volles Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß
viele Kranke, nachdem ſie andere pomphaft ange-
prieſene Heilmittel verſucht haben, doch wieder zum

altbewährten Pain-Expeller
greifen. Sie haben ſich eben durch Vergleich davon
überzeugt, daß ſowol rheumatiſche Schmerzen, wie

Rückenſchmerzen, Seitenſtiche c. am ſchnellſten durch
Expeller Einreibungen verſchwinden. Der billige
Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. (mehr koſtet eine
Flaſche nicht ermöglicht auch Unbemittelten die
Anſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge dafür

r d S We t ausgegebenwird. an hüte ſich indes vor ſch ä de genlichen Nachahmungen und nehme nur e
PainExpeller mit der Marke „Anker“ e
als echt an. Vorrätig in den meiſten

Apotheken.“) S S
Tyäroger

Kunstfarberei
I Annahmestfeſſe u. Muster ber

W Se t 2S S

Köni9ee c5D

W.
c D

An allen Orten, an welchen die Säch-
fiſche Vieh Verſicherungsbank in
Dresden (größeſte Vieh Verſicherungsgeſellſchaft
in Deutſchland, Prämien billig und feſt, ohne
Nachzablungsv rbindlichkeitß die Hagelver-
ſicherungsbank für Deutſchland von
1867 in Berlin, diejenige Geſellſchaft, welche
den Wünſchen des landwirthſchaftlichen Publicums
am meiſten entgegenkommt und die Feuerver-
ſicherungs- Geſellſchaft zu Brandenburg
(errichtet 1846) noch nicht eingeführt ſind, werden
thätige und zuverläſſige Agenten angeſtellt durch
Alb Schrader, Subdirector in Magdeburg.

S auf PeitſchenS Stockmacher ferner tüchtige
S Lackirer finden dauernde Veſchäf-
S e tigung bei

Gebrüder Kiürsceh, Peitſchenfabrik
Berlin, Georgenkirch Str. 6.

II
tragfähig und ſtark in nur guten Sorten
empfiehlt preiswerth

Heuschkel, Leunger Str. 4.
Einen Lehrling ſucht

A. Preusser, Bäckermeiſter,
Neumarkt 53.

Gliederreißen 2c., als auch Kopf-, Zahn- und

Vereinsabend der Dommänner

äün der ram Mittwoch. 16. März Abends 8 Uhr
Mittheilungen über den JeſuitenOrden.

Der Vorstand.
Feldverpachtung.
Es ſind noch einige Parzellen von einem

in hieſiger Flur nach Knapendorf zu be-legenen Zeidpiane zu verpachten.

Juſtizrath Gruhbe.

Markt- Anzeige.
Den Bewohnern von Merſeburg und Um-

gegend hierdurch die ergebene Mittheilung,
daß ich auch dieſes Mal zum bevorſtehenden
Markt mit einem gut aſſortirten Lager

KarlsbaderSchuhwaagaren
nach dort komme. Mein Lager beſtehend
aus Herren Stiefeletten Reit-
ſtiefeln, Damen-, Mädchen und
Kinderſtiefeln, Knaben -Stulpen-
Stiefeln, 20 Sorten Haus und
Tanzſchuhen, zeichnet ſich bekanntlich durch
gutes Material, ſaubere Arbeit und tadelloſe
Paßform aus, ſo daß jedem Kunden Ge-
legenheit geboten wird, ſich mit nur gutem
dauerhaften Schuhwerk ſehr preis
werth zu verſehen. Namentlich mache ich
die werthen Damen auf eine reiche Auswahl

Lederſtiefeln
in höchſt eleganter Ausführung aufmerkſam,
ſowie ich auch einen Poſten

eder Hausschuhe
für Damen pro Paar nur Mk.
2,50, für Herren pro Paar nur
Mk. 3,00 zum Ausverkauf ſtelle

Alle andern Schuhwanaren vom
einfachſten bis zum eleganteſten Genre

x billig! bällig! SMein Verkaufslokal befindet ſich im
Gasthof zum Hahn, 1 Treppe.
S. S. Rosenow aus Halle aS.

Allen geehrten Jagd
und Schießfreunden zur
Nachricht, daß ich zum
jetzigen Jahrmarkt in
Merſeburg mit einer
großen Auswahl von

Jagdgewrhren,

Techins,

Kevolver etc.

eintraf. Alte Ge-
wehre werden mit in

Zahlung genommen.
Guter Schuß garantirt.
Munition zuFabrik
preiſen.

Entenplan, am Gaſthof zum Hirſch.

E. ichhorn,Gewehrfabrikant aus Suhl, Lager in Erfurt.

Haferspren pro Ctr. 1 Mk. 50 Pfg.,
Roggenspren pro Ctr. 1 Mk.,
RapskKappen pro Ctr. 75 Pfg.

verkauft JRittergut Schönau
b. Lindenau.

Ein großes Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen

Löpitz 7.
Wohnung zu vermiethen.

Lauchſtädterſtr. 5g iſt eine Etage
beſt. aus 3 heizbaren Zimmer, 2 Kammern, 1
Küche, 1 Speiſekammern, Speiſekeller u. ſ. Zubehör
von jetzt ab zu vermiethen u. 1. October d. J.
zu beziehen, nach Wunſch auch Vorgarten,
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S Kaiſer WilhelmsHalle.
Mit Heutigem erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mit-

theilung zu machen, daß mir Herr Brauereibeſitzer C. Blaßnig in Markran-
ſtädt das hieſige Etabliſſement Kaiſer Wilhelms- Halle zur Bewirthſchaftung
übergeben hat. Dieſem mich ehrenden Vertrauen werde jederzeit bemüht ſein volle
Rechnung zu tragen. Weil langjährige Erfahrungen, bin im Stande allen An-
ſprüchen, die ein Jeder von einer gut geführten Gaſtwirthſchaft zu fordern berechtigt
iſt, im vollſten Maße zu genügen und bitte um hochgeneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Fern Fönen.Thqeater im CAASING.
Heute Sonntag W große Gala- Vorſtellung mit ganz neuem Programm. Unter

Anderen kommt zur Aufführung

X Deor gerade Weg ist der beste,
oder Die Candidaten wahl. Zum Schluß: Gallerie lebender Biälder. Neu!

Nachmittags 4 Uhr F. große Kinder- Vorſtellung.
Unter Anderen kommt zur Aufführung Sehneewüättchen.

Kinder I. Platz 20 Pf II. Platz 10 Pf. Zu zahlreichem Beſuch ladet Dre ein
O. hen ghauus, Director.

S Zur Confirmation!
S 9
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grober und feiner Schrift
in geſchmackvoller, modexnex, wie

einfacher Ausführung
gut und dauerhaft gehunden,

e empfiehlt in ſchöner Auswahl

Gestar Lofs.
G.

rn abhrkkant aus Schrapkaerempfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum ſeine anerkannt

e besten Hanf wirnege
ſowie auch sämmtliche Pouamentier- Waaren zu den allerbilligſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich, vor dem Hauſe des Herrn Bäckermſtr. Klaffenbach und
an der Firma kenntlich
S Vaortheilhafteſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer S
Seiden- Plüsch u. Sammet Schmiede- Verkauf.

moderne Eine im flotteſten Betriebe befindliche
S Schmiede, in einem großen Dorfe mitBänder I. Spitzen Rittergut unweit Merſeburg, iſt bei 5 bis

in reicher Auswahl empfehle ich zum Jahrmarkt
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch

wiederum billigſt. Curt Feinde h,M Schiesser aus Leipzig. n Merseburs, Burgetrasse 12
Stand: Markt, v. d. Hauſe des Hrn. Klaffenbach.e e en u e Altar-Kerzen,Knorrs Hafermehl beſtes dabei billigſtes
Nährmittel für Kinder, in u. h Pfd.-Packeten. en Leller V achs,

Knorrs unübertroffene Erbſen, empfiehlt in beſter Waare
Bohnen, Linſen, Grünkorn, Tapioeag, aJulienne, Reis Suppeneinlagen. die Papier- Handlung von
t gegen ind Liebtgs Fleiſch Gugta Lots, Burgſtr. 4.

Sommerpreiſe0 ca LeberDrogen- und Farbenhandiung,,
für Wrima Preßſteine und
Briketts bei

Burgſtraße e 6.

Eilt! Eilt! Eilt!
W Mel. IaDas neue

Die größte und billigſte Auswahl in

Schuhen und Pantoffeln
Einkommen- I. Klassengteuer-

Keclamations-Pormular

iſt wie bekannt bei

iſt zu haben in der

Leneg aus FEctlte.

Kreisblatt- Expedition.

An

Stand Rathhausecke.
Auch kommt daſelbſt ein Poſten Zurück-

gesetzter Waare äußerſt billig zum
Verkauf.

Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter
bliebenen verſtorbener Beamten im

Kreiſe Merſeburg.
Die für 1886 gelegte und revidirte Rechnung

liegt zur Einſicht der Mitglieder bei dem ſtellvertr.
Kaſſirer Gieſecke aus.

Die GeneralVerſammlung findet ſtatt

Mittwoch, den 13. April d. Js.
Abends s Uhr

auf der Vunkenburg.
Tagesordnung: Dechargierung der Rechnung.

Neuwahl des Vorſtandes.
Merſeburg, den 10. März 1887.

Der Vorstand.
Foertſch. Ruprecht. Gieſecke i. V.

Windmühlen -Versicherungsverein
im Bitterfelder Kreise.

Die Mitglieder werden zu der auf
Donnerſtag den 17. ds. Mts. Nachmittags

2 Uhr im Schützenhauſe in Zörbig
anberaumten Generalverſammlung hiermit
eingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung pro 1886;
2) Ertheilung der Decharge
3) Neuwahl ſämmtlicher Beamten
4) Beſchlußfaſſung über Erweiterung des Statuts

wegen Aufnahme von Holländer Windmühlen
und Abänderung des S 8 des Statuts.

Zörbig, den 5. März 1887.
Der Vorſitzende

des Windmühlen-Verſicherungs- Ver
eins im Bitterfelder Kreiſe.

Paul schlemmer.
Ordentliche

General- Verſammlung
der Ackerbeſitzer und der Beſitzer bloßer Hausab
findungen der Merſeburger Feldmark
Freitag, den 18. März, Nachmittags 3 Uhr

im Herzog Chriästiam“.
Tages-Ordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr,
2. Vorlegung der Rechnung pro 1886.

eldteomeöte.

13. März, Abends S Uhr

ehegegeben vom Trompetercorps.
G. Lange. W. Stutzer.
Altdeutsche Bierhalle

Zum Jahrmarkts Montag und Dienſtag große
humoriſtiſche Soiree

3 Damen 3 Herren
Komiker k. Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Ergebenſt ladet ein Ch. Schimpf
Stadttheater Halle.

Sonntag, 13. WMärz, Zwei Vorſtellungen,
Nachmittags 3 Uhr Carmen. Abends 7, Uhr.
Zum 6. Male Der Verſchwender. Montag,
14. März. Geyer-Wally.

Stadttheater Leipzig.
Sonntag, 13. März:

Neues Theater: Johann von Paris. Vor-
her: Deutſche Studenten. Ein patriotiſches
Spiel von Wilhelm Henzen.

Altes Theater: Anfang 3 Uhr. Ermäßigte Preiſe
der Plätze. Robert und Bertram. Abends
18 Uhr (Gewöhnliche Preiſe): 5. Gaſtſpiel des
Kgl. Hofſchauſpielers Herrn C. Häußer vom Kgl.
Hoftheater in München. Doctor Klaus.

Das Marienbad
empfiehlt täglich warme BRäder.

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzen Leiden mein guter Mann, unſer lieber Vater,
Groß und Schwiegervater der Fuhrmann Gott-
lob EckKardt. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

4 Uhr ſtatt.
NRedgetion, Schnelprefſendrug und Berſag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5.

e h e
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